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UebernahmedesangekauftenLagerhauses.DasvonderGemeinde
WienerworbeneLagerhaus,vormalsS .&W.Hoffmann,wurde
heutederGemeindeübergeben .MitdemgleichenZeitpunkthat
die Verwaltung des Lagerhauces der Stadt Wien die Betriebs =¬

führungin diesemObjekteübernommen.DurchdieseAenderung
in denBesitzverhältnissenist jedochin demBetriebdieses
LagerhauseskeinewieimmergearteteAenderungeingetreten .
Ebensowürdausdrücklichfestgestellt ,dasauchdurchdie
finan ,elle Beteiligungder GemeindeWienan demUnternehmen
ErsteWienerWalzmühleVonwiller&Comp.in derLeitungund
Betriebsführungdieser Mühlekeinerlei Aenderungeintritt .

- - - - - - - - - ¬
DieKartoffelversorgungWiens.MagistratsratDr .Ehrenberg
erstateteinderletztenSitzungderObmännerkonferenzfol¬
gendenBerichtüberdenderzeitigenStanddesKartoffelge¬
schäftesderGemeindeWien:

Seitdem18 .AprilhatsichdieBewegungaufdemKartos¬
felmarktefolgendermaßengestaltet :Esrolltenin
Wienvom19 .Aprilbiseinschließlich8 .Mai . J .insgesamt
796 Bahnwagenein , . idurchschnittlich täglich 39Wagen.

SeitBeginnderFrühjahrslieferungen ,dei ,seitEndeFebruar
betrug der gesamte Zulauf 1742 Bahnwagen ,. i .täglich
durchschnittlich 20 WagenundzwarkamenausNiederösterreich
7Waggons,Böhmen194 ,Mähren141 ,Galizien362 ,Bukowina17,
Ungarn222 ,Russisch-Polen515undausHolland284Waggons.
In denletzten 4 Tagensind allein 276Waggonseingelaufenzwalund/größtenteilsausGalizien,woselbstdieAufbringungundV
Verladungder Kartoffeln militärisch organisiert und dieHan¬
delsstelledergalizischenStatthaltereiausgeschaltetist ,
daihreTätigkeitkeineeinwandfreiewar .DanunmehrdieAnbau¬
arbeitenziemlichbeendigtsind ,dürfteinnächsterZeitauch
ausMährenundRussisch-PolenderZulaufstärkerwerden .Aus
UngarnkommtnahezukeineWareundist auchnichtmehrvielzu
erwarten.DieVerhältnissedaselbstsollennichtmehrgünstig
sein ,in Budapestbesteht demVernehmennachKartoffelmangel;
inletzterZeitsollensogarAnfragenwegenBezugesvonKartof¬
felnausOesterreichnachUngarngestelltwordensein .InWien
sinddieVerhältnisseaufdemKartoffelmarktenunmehrwieder
normale,derVerkehraufdenMärktenwickeltsichruhigab.

DieAktionderGemeindehinsichtlichdesBezugesvonKar¬
toffeln aus Hollandistbeendet ,der Einkaufdieser Wareerfolgte
in einerZeitdesgroßenKartoffelmangels,dieWarekonnte
raschabgestoßenwerdenundsindvonden284Waggonsnunmehr

6inVorrat.DieGemeindewirdbeidiesemGeschäftekeinen
finanziellenVerlusterleiden.AnSaatkartoffelnwurdenbisher
96Bahnwagenangeliefert .HievonwurdenimEigenbetriebeder
Gemeinde12 . 5Waggonsverwendet.An1169Privatewurden27
Waggons,an13Schulenbisher . 5Waggonsabgegeben.Die
Abgabean Privatewarnicht so umfangreichwieursprünglich
angenommenwurde ,welcheErscheinungwohldaraufzurückzu¬
führenseindürfte,daßsichvieleLeutebereitsfrüher
Speisekartoffelnanschafften,umsiealsSaatgutzuverwen¬
den .Dadie Aktiondes . - ö .Landeskulturrates ,der140
WaggonsSaatkartoffelnin Galizienbestellt hatte ,nichtden
gewünschtenErfolg hatte ,in demdie Warenicht rechtzeitig
undnur in geringenMengeneinlangte ,warder Magistratin
dererfreulichenLage ,demflachenLandemitSaatgutaushel¬
fen zukönnen ;es wurdenbisher an verschiedeneBezirkshaupt¬
mannschaftenundGemeindenNiederösterreichs46 . 5Waggone
Saatkartoffeln abgegeben .Selbstverständlich wurde andiese
Abgabendie Bedingunggeknüpft ,daßSie denEigenbedarfder

Gemeinde
BebauerüberschreitendeErnte auf Verlangender /Wienihrim
Herbste zu einem noch zu vereinbarenden Preise überlassen
werde .Bezeichnendist ,daßsichBezirkshauptmannschaften,
in deren Gebieten der Kartoffelanbau sehr ausgebreitet ist ,
wieFloridsdorf -Umgebung,TullnundMistelbachdieBeistellung
vonSaatguterbaxten.

----------¬
VerkaufvonUniformen .DerMagistratmachtaufdieMinisteri-¬
alverordnungvom9 .April1916besondersaufmerksam ,mittels
welcherVorschriftenüberdenVerkaufunddie Lieferungvon
Uniformsortenerlassenwurden.DurchdieseVerordnungsoll
verhindertwerden ,das unberufenePersonenin denBesitzmili¬
tärischer Uniformsortengelangen ;der VerkaufunddieLieferung
von Uniformsortenan Gewerbetreibende ,die zur Erzeugungdieser
GegenständeoderzumHandelmitdenselbenbefugtsind ,alsoauch
derVerkehrzwischenGewerbetreibendenselbstunterliegtkeiner

Einschränkung .
- - - - - ¬

DieBezirksvertretungMariahilfhältDonnerstag,den25 .Mai
6 Uhr abends eine Sitzungab .

Armenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StR.DechantdieWahldesHeinrichEbertzumArmenratdes
18 .BezirkesundnacheinemAntragedesStR .Schneiderdie
WahldesKarlStettanzumSchriftführerdererstenSektion
desArmeninstitutesBrigittenaubestätigt.
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